
1. Sind Sie dafür, den Dienstleistungssektor weiter zu liberalisieren und zu 
globalisieren und damit die Löhne noch stärker dem globalen Konkurrenzdruck 
auszusetzen? Sind Sie dafür, die öffentliche Daseinsvorsorge weiter zu 
kommerzialisieren und zu privatisieren? Werden Sie Handelsabkommen 
zustimmen, die dies zum Ziel oder zur Folge haben? 
Antwort: zu allen Punkten: Nein.  
 

2. Sind Sie dafür, die Agrarmärkte weiter zu globalisieren und mit 
Handelsabkommen weitere Märkte für europäische Agrarexporte zu öffnen bzw. 
die europäischen Agrarmärkte für mehr Importe zu öffnen, obwohl bäuerliche 
Familienbetriebe sowohl in Europa als auch anderswo der globalen Konkurrenz 
nicht gewachsen sind und daher aufgeben müssen? Werden Sie 
Handelsabkommen zustimmen, die dies zum Ziel oder zur Folge haben? 
Antwort: Zu allen Punkten: Nein. 
 

3. Sind Sie dafür, Handelsabkommen mit Bestimmungen zu „regulatorischer 
Kooperation“ abzuschließen, obwohl damit Demokratie und Arbeitsrechte 
beschnitten sowie Regulierungen im öffentlichen Interesse für Umwelt-, 
Gesundheits- und Verbraucherschutz und anderes erschwert und von der 
Zustimmung anderer Staaten abhängig gemacht werden? 
Antwort:  Selbstverständlich nicht. Wir setzen uns als Partei  für Menschenrechte 
und Umweltschutz ein. Wirtschaft und Konsum muss sich nachhaltig gestalten 
und sich dem Umwelt- und Menschenschutz anpassen.  
 

4. Sind Sie dafür, ein paralleles Rechtssystem für multinationale Unternehmen 
(sogenannte „Investitionsschutz-Schiedsgerichte“) mit Handels- und 
Investitionsschutzabkommen weiter auszubauen? 
Antwort:  Nein, niemals. Das wäre auch der Gleichheit vor dem Gesetz 
geschuldet.  
 

5. Sind Sie dafür, Arbeits-, Menschenrechts- und Umweltschutz einen geringeren 
Stellenwert als einer Ausweitung des Handels zu geben und werden Sie 
Handelsabkommen unterstützen, in denen dies festgeschrieben wird? Sind Sie 
dafür, Handelsabkommen mit Staaten abzuschließen, die das Pariser Klimaschutz-
Übereinkommen nicht unterzeichnet oder ihren Austritt angekündigt haben, oder 
die die Umsetzung des Übereinkommens nicht gewährleisten? Sind Sie dafür, 
dass geplante Maßnahmen, die sicherstellen, dass eingeführte Produkte nicht zur 
Vernichtung bzw. Degradierung von Wäldern führen, von Handelsabkommen 
ignoriert werden können? 
Antwort: Natürlich nicht. In unserer Partei (Mensch Umwelt Tierschutz) ist der 
Name bereits unser Programm.  
 

6. Sind Sie dafür, Handelsabkommen abzuschließen, die das Recht der EU und ihrer 
Mitgliedstaaten einschränken, Regelungen zum Ort der Datenverarbeitung 
(Localisation), zur Offenlegung von Quellcodes (Open Source) oder zur 
Besteuerung von datenbasierten Wirtschaftsaktivitäten (Taxation) zu 
beschließen? 
Antwort: Nein, wir sehen keinen Grund, dieses zu fordern.  

 


